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Herren Landesliga Gr. 2

TSV Musberg : VfR Birkmannsweiler II 
Samstag, 27.11.2021, 18:30 Uhr

Zwei Punkte dank Bärtl für den VfR Birkmannsweiler II in der 
Herren Landesliga Gr. 2

Im Spiel der Herren Landesliga Gr. 2 traf die Mannschaft des TSV Musberg am vergangenen
Samstag im 8. Saisonspiel auf die Mannschaft des VfR Birkmannsweiler II. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt
erspielte Tobias Beller. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Bärtl und Beller, die in allen
Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der TSV Musberg
dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Kaiser / Kapp hatten ihre Gegner Grauer / Reich beim
deutlichen 3:0 insgesamt im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Das war ein souveräner
Sieg. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Keinath /
Bossmann gewannen gegen Teliysky / Stössinger mit 3:2. Haidacher / Field verpassten es
anschließend wiederum mit einem 1:3 gegen Bärtl / Beller, einen Punkt für ihr Team zu erringen. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Unglücklich
war Konrad Keinath in der Begegnung gegen Juri Grauer, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das war nichts für
schwache Nerven. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Georgy Hristoforov Teliysky war für
Manfred Kaiser letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Dann ging es
beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Ohne Satzgewinn
für Alexander Kapp verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Benjamin Bärtl. Thomas
Bossmann kam mit der Spielweise von Christoph Stössinger am Tisch gut zu Recht und musste
letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Eher wenig Gegenwehr bekam Michael Haidacher bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Lukas Reich. Beim 0:3 gegen Tobias Beller fand Jonah Field von Anfang an kaum Mittel
und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in
die Box. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Konrad Keinath
über die 1:3-Niederlage gegen Georgy Hristoforov Teliysky hinweggetröstet werden musste. Zwar
brachte Juri Grauer Manfred Kaiser phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Manfred
Kaiser mit 3:1 durch. Wenige Chancen hatte hingegen Alexander Kapp beim 7:11, 5:11, 3:11 gegen
seinen Kontrahenten Christoph Stössinger. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 5:7. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Thomas
Bossmann, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Benjamin Bärtl verlor. Einen Erfolg
verpasste dann Michael Haidacher beim 10:12, 8:11, 11:7, 8:11 gegen Tobias Beller. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Musberg am 04.12.2021 gegen die TTF Neuhausen
/F. um Wiedergutmachung, während die Gäste am 04.12.2021 gegen den TV Oeffingen versuchen
werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Musberg

Doppel: Kaiser / Kapp 1:0, Keinath / Bossmann 1:0, Haidacher / Field 0:1 
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Einzel: K. Keinath 0:2, M. Kaiser 1:1, A. Kapp 0:2, T. Bossmann 1:1, M. Haidacher 1:1, J. Field 0:1 
 VfR Birkmannsweiler II

Doppel: Teliysky / Stössinger 0:1, Grauer / Reich 0:1, Bärtl / Beller 1:0 
Einzel: G. Teliysky 2:0, J. Grauer 1:1, C. Stössinger 1:1, B. Bärtl 2:0, T. Beller 2:0, L. Reich 0:1


